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kaum	 Beachtung	 fand.4	 Villehardouin	 verwendet	 in	 seinem	 Bericht	 des	 Öfteren	
Armbrustschussweiten	 als	 Längenangaben,5	was	die	Verbreitung	und	die	Bedeu-
tung	 der	Waffe	 illustriert.	 Gerade	 in	 der	 Belagerungskriegsführung	 waren	 Arm-
brustschützen	in	den	letzten	Jahrzenten	vor	dem	Vierten	Kreuzzug	immer	wichtiger	
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die	Warägergarde.	 Sie	war	 die	 Elitegarde	 des	 byzantinischen	Kaisers	 und	 rekru-
tierte	sich	ursprünglich	aus	skandinavischen	und	angelsächsischen	Einwanderern.	
‚Waräger‘	war	im	byzantinischen	Griechisch	die	Bezeichnung	für	alle,	die	aus	Nord-
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19	 John	H.	Pryor:	The	Venetian	Fleet	 for	 the	Fourth	Crusade	 and	 the	Diversion	of	 the	Crusade	 to	
Constantinople,	 in:	 Marcus	 Bull;	 Norman	 Housley	 (Hgg.):	 The	 Experience	 of	 Crusading,	 Bd.	 1,	
Cambridge	2003,	S.	103-123,	hier	S.	109,	im	Folgenden	zitiert	als	Pryor:	Fleet.	
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pel	1203	erreichten,	standen	lediglich	noch	zwanzig	vollkommen	überholungsbe-
dürftige	Schiffe	zur	Verfügung,	um	die	Stadt	und	ihren	Hafen	zu	verteidigen.20	
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auch	ca.	19.500	Mann	Besatzung.	Für	die	Segelschiffe,	die	die	übrigen	24.500	Passa-
giere	 beförderten,	 müssen	 noch	 einmal	 etwa	 4.500	 erforderliche	 Matrosen	 ge-
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Abb.	 1:	 Stadtgebiet	 von	 Konstantinopel	 im	 Mittelalter	 (wikimedia	 commons,	 Autor:	 Cplakidas,	
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Byzantine_Constantinople-en.svg	(12.07.2021)).	
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fuhren	los.	Man	ließ	die	Trompeten	aus	Silber	und	Erz,	wohl	mindestens	hundert	
Paar,	und	auch	die	Trommeln	und	Pauken	laut	und	stark	erschallen.“30	Die	Venezia-
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Stadt,	 in	Stellung	und	errichteten	ein	Lager,	welches	durch	eine	Holzpalisade	vor	
Angriffen	geschützt	sein	sollte.	
Die	 häufigsten	 und	 effektivsten	 Belagerungsmaschinen	 waren	 die	 Blide	 und	 die	
Mangonelle,	welche	eine	kleinere	Version	der	erstgenannten	Waffe	war.	Beides	wa-














zugreifen,	 sich	 nicht	 vor	 den	Geschossen	 der	 Armbrustschützen	 und	 den	 Pfeilen	


















90 | ROUVEN THÄWEL 






































NAUTISCH-MILITÄRISCHE TECHNOLOGIE | 91 











Schiffen	 wieder	 herrichten,	 und	 die	 Franzosen	 ließen	 andere	 Kriegsmaschinen	
bauen,	die	man	„Katzen“	nennt,	und	„Gerippe“	und	„Säue“,	um	die	Mauern	zu	unter-
minieren.“45	 ‚Katzen‘	und	‚Säue‘	waren	fahrbare	Schutzhütten,	die	als	Deckung	für	
Rammböcke	 und	Minierarbeiten	 an	 der	 Mauer	 dienten.	 Bei	 der	 Unterminierung	
wurde	ein	Tunnel	unter	die	Mauer	gegraben.	Im	richtigen	Moment	wurden	dann	die	
Stützen	des	Tunnels	verbrannt	und	die	Mauer	sollte	durch	die	entstandene	Unter-
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wegen	weiterzukämpfen.	Was	 nun	 folgte,	 war	 die	 vollkommene	 Plünderung	 der	
Stadt	durch	die	Kreuzfahrer.	Choniates	beschreibt	die	Situation	 folgendermaßen:	
„Die	Feinde	stürmten,	da	niemand	ihnen	entgegentrat,	hierhin	und	dorthin	und	zo-
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während	 der	 Kämpfe	 auch	 technologisch	 fortschrittliche	 Waffen,	 in	 der	 Belage-
rungskriegsführung	erfahrene	Soldaten	sowie	Elitetruppen	wie	die	Warägergarde	
zur	 Verfügung.	 Jedoch	 mangelte	 es	 entweder	 an	 numerischer	 oder	 moralischer	
Stärke,	um	die	Kreuzfahrer	abzuwehren,	möglicherweise	traf	beides	zu.	Gepaart	mit	
dem	schwächlichen	Führungsstil	des	Kaisers	Alexios	III.	und	vielleicht	auch	der	In-
kompetenz	anderer	militärischen	Führer	und	Berater	bedeutete	dies	von	Beginn	an	
schlechte	Chancen,	die	auch	der	energischere	Alexios	V.	nicht	ausreichend	wettma-
chen	konnte.	
	
	
